
«

Einen Blick hinterdie Kulissen der Welibüdne

zeigt uns Neichsmt Ok.FkiedkichMichil in seinem neuen Werk:

Weltfroimau uerei
« C(eltrevolutwn

·

Weltwpublili
«

T

Eine Untersuchungüber
Ursprung und Eudziele des Weltkrieges

16—19. Tannen-d

Preis geh. EIN 5.—, gebd. DR. 7.— (dazu «100JoTeuerungszuschlag)

« Aus dem Inhalt: -

Der Eintritt in den Freimaurer-Orden —- Freimaurerische Einrichtungen,
.

Gebräucheund Sinnbilder —- Johannismaurerei —- Andreasmaurerei —

Maurerische Vekleidung und Erkennungszeichen —- Freimaurerei und Christen- -.

tum — Freimaurerei und Judentum —- Die Nolle der Juden in der Frei-
maurerei — Freitnaurerei, Wohltätigkeit und Politik —- Die revolutionäre

« Freimaurerei in Frankreich, England, Italien, Spanien, Portugal, Serbien,

Oesterreich, Ungarn, Nußlnnd,in der Türkei und in den nordischenStaaten —

Die monarchistisch-republikanischeFreimaurerei in Deutschland —- Durch die-

-Weltrevolution zur freimaurerifchen Weltrepublik— Freimaurerei und Welt-

krieg — Das freimaurerischeFriedensprogramm Wilsons.

I. JLhnmnnsBei-la ünche, aui Hase-Str. 26
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Welttreimaurerei -— Weitrevolution —- Welttevublik
Die ersten Urteile der Preise:

Flimmer Bürgerzeitung vom 8. März 1919: . . . Die Ursachen des Weltkrieges
und der bestimmende Einfluß der internationalen Logen auf die Umgestaltung aller Ver-

hältnisse werden auf«Grund von einwandfreiem Tatsachenmaterial so klar und iiberzeugeud
geschildert, daß wohl die meisten Leser ein ganz neues Vild der treibenden Kräfte, die

im Weltkrieg bestimmend waren, erhalten.

Ostpkeustische Zeitung vom 29. März 1919. (Aus einem dreispaltigen Aufsatz):
. .

,
. Ein Buch, das Seite für Seitegelesen sein will, das aber bis zum letzten Blatt

fesselt und seine gewaltige Anklage von hoher Warte aus erhebt. Wichtl hat ein so viel-

seitiges Material zusammengetragen,ist so gründlich zu Werke gegangen, zeigt so klar-»
daß die Freimaurerei an zahlreichen Nevolutionen beteiligt war, daß seine letzten Schlüsse,
die der Weltfreimaurerei die Schuld an der Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdinaud
und am Weltkriege überhaupt aufbürden, die Gemütermächtig ergreifen werden.

Neue Voglländlfche Zeitung vom 16. März 1919. (Aus einem vierspaltigen Auf-
satz): . . . . Wichtl führt e ohne auf die Sensationslust zu spekulieren — in die Frei-
maurerei ein, zeigt, daß die niederen Grade bis zum JJZeistergrade die in Wahrheit
Uneingeweihten sind und daß in den Hochgradcn die Politik die Hauptrolle spielt.
Poineare, Clemeneeau, Delcasse, Viviani, Millerand find Freimaurerz Eduard VII. von

England, der Vater des Einkreisungsgedankens war das Haupt der Weltfreimaurerei.
Asquith ist Bruder, wie es Kitchener war. Freimaurer sind Salandra, Sonnino, ,,35och-
würdigster Großmeister« des Großorients von Italien ist der Deutschenfresfer Ernesto
Nathan, der von den Freimaurern zum Bürgermeister von Nom befördert wurde.

Freimaurer ist Venizelos, Freimaurer sind Wilson, Vryan, war Noosevelt Für viele

deutsche Freimaurer dürfte das Vuch bedeuten, daß sie sehend werden und wirklich, wenn

auch zu spät, das Licht empfangen. Die Schrift ist zugleich eine Anklage gegen unsere
Gefchichtsforschung, die an den letzten und tiefsten Quellen ahnungslos vorüber schritt

Münchener Beobachter vom 15. März l918. (Aus einem zweispaltigen Aufsatz):
. . Ein Dokument, das zeigt, wo die Schuld am Kriege liegt, ist Dr. Wichlls Vuch
und es gibt nichts, das es widerlegen kann; wir möchtendas Werk Jedem empfehlen,
der sich über die Ursachen des Krieges unterrichten will, der aber auch über Geschichte
und Nitual des Ordens Belehrung sucht. Dr. Wichtl behandelt den Stoff ohne jede
Hetzerei, rein sachlich.

-

"

(

Sechs Antrag-en= 38 ooo"(sztnckin kurzer Zeit verkaufu

r. Karl Kramuksch
Der Instifter des Weltkrieges

Auf aktenmäßigerGrundlage dargestellt

ypn Or. Friedrich Wichtl, Mitglied des österreichischenNeichskats
«

Preis geheftet Mk. 3.40 (dazu 300so Teuerungszuschlag).

Ruf Grund der Kriegsgekichtsaktenwird in dem Vuch schonungslos
enthüllt,wem wir letzten Endes diesen furchtbaren Krieg zu- verdanken haben.

I. F. Lehmanns Verlag, . München, Paul case-tr.
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, daß der Zusammen-
wer es heute liest, er-

ft gedruckt und an dieas Vuch wurde im Jahre 1915 als Handschri

Zik-
AS

Das Buch ist
das beste Lebt-, und Eriiehnngstch für leben.

mit Politik und Geschichte abgibt. Es bildet ein vollkommen einwand-der si
freiesZatsachenmaterialzurVeurteilung aller Handlungen vVethmann Hollwegs

che kostenfrei abgegeben.
es durfte wohl mit Necht

Dritte nnveränberte Ausgabe

als das gelesenste Kriegsbnch
Wer es im Jahre 1915 las, wußte
ik naturnotwendig erfolgen mußte,

Die Politik
v. Bethmann Hollwegs

.

Von

Professor ilk. Hans Freih. von Liebig
Teil 1J2 »s- Preis: geh. M. 7.———,geb. M. 9.-——tund 100J0 Teuerungszuschlag)
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Deutsche Kulturdenßmäler aus dem Weltlxrieg

fährt, warum er hat kommen müssen.

waltigesAufsehen gemacht und
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Elias Deutsche Nei us m ea
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zur aeschichtlichen Euisode
·

Eine Studie v. Betbmann Hollwegscher Politik in Gkizzen u. Amt-isten
Von Junius Alter

Preis: geheftetM. 3.— (und 10 »sovTeuerungszuschlagx

DiesesBuch veranlaßte den Reichskanzler v.Bethmann Hollweg, seine berüchtigtePiratenrede
zu halten, in der er aus dem reichen Inhalt des Werkes drei Behauptungen heraus-

griff und diese als erlogen und erstunken bezeichnete. Junius Alter bringt in der neuen Auf-
lage den Nachweis-, daß auch diese drei Angaben unbedingt den Tatsachen entsprechen, und

stellt fest, daß Herr v. Bethmann Hollweg auch hier völlig unwahre Angaben gemacht hat,

Deutschlands letzte und größte Not
Von Wolljack, Pfarrer am Neumünster, Ziirich

» Preis: geheftet M. 1.80· (und 10 »JaTeuerungszuschlag).
Nachdruck der ursprünglich verbotenen ersten Ausgabe mit Eindruck aller chsurstreichnngen

DieseAusgabe besitzt hohen kulturgeschichtlichen Wert, da sie zeigt, in welcher unglaublichen
Art die militärische Zensur im Deutschen Reich, zumal in Bayern im« kirchlichen Interesse

ausgeübt worden ist. .

Die Sande und die Katz-ihm
Ein Tendenzstäck in einer Geistererscheinung. einem Schattenbild,

einem Trauerspiel und einem Gchlutiwort
Von Franz Kaibel

Preis-: geheftet M. 2.—, gebunden M. 2.50 (und 100Xo Teuerungszuschlag).

Jn diesem Schauspiel wird ein erschütterndesBild der Tätigkeit eines deutschen Diplomaten
geboten, der aus innerer Überzeugungund ans familiären Rücksichtensich England an-

efchlossen hat, von diesem in seine Machtpolitik verstriclt, nunmehr den Untergang seinesZzaterlandesherbeiführen hilft.
s

3. F. Lebmanns Verlag.chen, al Heu-tr.6
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